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 Hausaufgabe: Zusammenfassung von Der Kanzelparagraph (1871)  

Die Quelle fängt im Namen von Kaiser Wilhelm an. Darauf folgen all die Titel, die er besitzt und die folgende Verordnung von ihm kommt. Des weiteren wird es aus der Quelle ersichtlich, dass auch der Bundesrat und der Reichstag dafür zugestimmt haben. Dann wird darüber informiert, dass der einzige Artikel    §130, durch § 130a erweitert wird.

In dem Paragraphen ist zu sehen, dass Geistliche und andere „Religionsdiener“, welche öffentlich, während der Ausübung ihres Berufes die staatlichen Angelegenheiten gefährden, mit bis zu zwei Jahren Gefängnis- oder Festungshaft bestraft werden.

Außerdem wird erwähnt, dass die Urkunde höchsteigenhändig von dem Kaiser unterzeichnet und besiegelt ist. 

Zum Schluss sieht man, dass die Urkunde am 10. Dezember 1871 in Berlin von Kaiser Wilhelm und Fürst von Bismarck unterzeichnet wurde.    

Literatur: Vom Bruch, Rüdiger (Hg.): Deutsche Geschichte in Quellen und Darstellung, Bd. 8, Stuttgart 2000, S. 45.

